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tete auf der ganzen Linie, im allgemeinen und im einzelnen: „Nein! Auf keine
Weife!"

Wenn dem fo ift, was kann uns dann retten?
Ich antworte: Gott allein! Wenn wir uns ihm zuwenden! Ein Bettag ift

nötig, wie wir lange keinen gehabt haben — und nicht nur am 18. September.
Ich befehle meinerfeits die Schweiz der Macht und Barmherzigkeit Gottes!

13. September 1938.

Mitteilungen.

Sozialkurs im Bad Schinznach. Die fchweizerifche Pfarrerfchaft wird von
der Sozialen Studienkommitfion des Schweizerifchen reformierten Pfarrervereins
zu einer Auseinanderfetzung über Probleme eingeladen, die" eine Stellungnahme
mit tolcher Intenfität verlangen, daß man (ich irinen heute nicht mehr entziehen
darf. Am 26. September wird gefprochen über das Thema: „Der chriftliche
Glaube im heutigen Kampf zwifchen den Staatsformen." Referenten find die Herren

Pfr. Trautvetter, Zürich, und Lie. theol. de Quervain, Elberfeld. Am Abend
des gleichen Tages deckt ein Journalift, Dr. Graf, Bern, die Hintergründe der
Preffe auf. Den zweiten Kurstag, den 27. September, leiten die Referate von
Herrn Pfr. Dieterle, Bafel, und Herr Dr. C. Bäfchlin, Direktor der Neuen Mäd-
chenfehule, Bern, ein. Sie fprechen zum Thema: „Der chriftliche Glaube und die
Landesverteidigung." Neben diefen Referaten wird fehr viel Zeit für die
Ausfprache referviert. Die foziale Studienkommiffion legt viel Gewicht darauf, daß
die angefchnittenen Probleme gründlich diskutiert werden können. Der Kurs
findet im Bad Schinznach ftatt. Weitere Auskunft erteilt Pfr. Muri, Holderbank
(Aargau). Anmeldungen bis 21. September an die gleiche Adreffe.

Die Mobilifierung der aufbauenden Kräfle im Niedergang diefer Zeit. Ueber
diefes Thema findet ein dreitägiger Kurs mit Herrn Prof. F. W. Foerßer und
anderen bedeutenden Männern des Geifteslebens vom 16. bis 18. Oktober 1938
im Volksbildungsheim auf dem Herzberg ftatt.

Zu diefer wichtigen Arbeitstagung find alle, die von der geiftigen Not unferer

Zeit berührt find, freundlichst eingeladen.
Die Koften für den Kurs inklufive Effen und Schlafen betragen Fr. 16.—.

(Gegen kleinen ZuSchlag Einzelzimmer.)
Anmeldungen find möglichft bald an das Volksbildungsheim Herzberg bei

Aarau oder an die Unterzeichneten zu richten.

Lina Hitz, Hafelflraße 29, Baden.

Fritz Gnädinger, Ramjen (Schaffhaufen).
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Winterkurs-Programm von Cafoja,

Volkshochfchulheim für Mädchen, 1938/39.

Ein Kurs in Cafoja gibt Verbindung und finngemäße Verteilung von geiftiger

und manueller Arbeit. Wir verfuchen, eine gute Zufammenarbeit und echte
Hausgemeinfehaft zu verwirklichen und verantwortungsbewußtes Intereffe zu
wecken für Fragen und Aufgaben des Einzelnen und der Gefamtheit.

Die Grundlage bildet die praktifche Arbeit. Unter Anleitung zweier
Haushaltungslehrerinnen beforgen die Mädchen den ganzen Cafoja-Haushalt. Sie 1er-
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